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Auf dem Weg …
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L«Du bist ein Gott, der mich sieht». (Gen.16,13) 

Memoiren einer heutigen Hagar

Als Migrantin hatte ich kein einfaches Leben! Zuerst wurde ich missbraucht und später fort-
gejagt! Meine Chefin war unfruchtbar und überredete ihren Mann, mich als Leihmutter zu 
benutzen. Das Kind würde dann als ihr Kind gelten. Ich hätte also die ganzen Strapazen der 
Schwangerschaft und dann die Schmerzen der Geburt. Ich wollte nicht von meinem Chef 
geschwängert werden. Ich sagte ihm das deutlich, aber er hörte nicht auf mich und miss-
brauchte mich. Dabei ist doch nur ein «Ja» wirklich ein «Ja» … oder gilt das bei einer Migrantin 
nicht?
Als ich dann ein Kind erwartete, freute ich mich aber doch. Meine Chefin war neidisch, weil ich 
schwanger war und sie nicht. Vorher war ich nur die Untergebene – aber jetzt war ich sichtbar 
eine werdende Mutter. Das machte mich stolz. Endlich hatte ich etwas, das sie nicht hatte. 
Darüber ärgerte sie sich. Sie beklagte sich bei ihrem Mann – aber warum denn eigentlich? Sie 
selber war es ja, die ihm diesen Floh ins Ohr gesetzt hatte! Sie hatte ja nun, was sie wollte. 
Ihr Mann liess es zu, dass sie mich so schlecht behandeln konnte wie sie wollte! Ich war ja 
nur eine Angestellte. Sie demütigte mich ständig und kritisierte mich für alles, was ich tat. Sie 
nannte mich sogar eine Dirne – dabei hat sie selber das Ganze eingefädelt: So gemein! Obwohl 
ich schwanger war, musste ich sogar mehr arbeiten als sonst. Mein Chef hatte das Vergnügen 
mit mir – und dann war er zu feige, dafür zu sorgen, dass mich seine Frau anständig behandelt. 
Das ist ungerecht!
Schliesslich hielt ich es nicht mehr aus und lief davon! Ich irrte umher und wusste nicht, wohin. 
Ich war müde und hungrig. Als ich mich unter einen Baum legte, träumte ich, dass ein Engel 
mir zusprach, trotz der Demütigungen zu meiner Chefin zurück zu gehen. Er versprach mir, 
dass ich einen Sohn und viele Nachkommen haben werde. Den Sohn sollte ich Ismael nennen: 
«Gott hört». Als ich erwachte, fühlte ich mich wie neu geboren. Ich spürte, dass ich nicht allein 
war und Gott um mein Elend weiss. Er hört und sieht mich! Ich habe Gott gedankt und bin 
umgekehrt. Wenn ich nicht gespürt hätte, dass Gott immer bei mir ist und mich sieht, hätte ich 
das wohl nicht getan. Jetzt konnte ich die Demütigungen leichter ertragen.
Als ich meinen Sohn Ismael bekam, freute ich mich sehr und war stolz auf ihn! Als er 13 Jahre 
alt war, bekam meine Chefin trotz ihres Altes auch einen Sohn: Isaak. Ihr Mann machte kein 
Geheimnis daraus, dass er sich über Isaaks Geburt sehr viel mehr freute als über Ismaels 
Geburt. Das tat weh – aber eben: Ich bin ja nur eine Angestellte. Ich merkte, dass meine Chefin 
eifersüchtig war auf Ismael. Am liebsten wäre es ihr gewesen, wenn es ihn gar nicht gegeben 
hätte. Jetzt hatte sie ja einen eigenen Sohn.
Als Isaak Geburtstag feierte, sah sie, dass Ismael lachte. Ja, er war ein fröhlicher Teenager – 
wieso sollte er nicht lachen? Das ist doch nicht verboten! Aber sie konnte es nicht ausstehen. 
Hat sie sich vielleicht an ihr eigenes Lachen erinnert, als sie vernommen hatte, dass sie im hohen 
Alter noch Mutter werde? Vielleicht schämte sie sich jetzt, dass sie das nicht geglaubt hatte.
Nun hat sie ihrem Mann befohlen, mich und Ismael auf die Strasse zu stellen! Das ist unerhört! 
Obschon Isaak eindeutig sein Lieblingssohn war, mochte er auch Ismael. Er war immerhin 
auch sein Sohn. Aber eben - nur der Sohn von mir, der Fremden. Ismael und ich waren in seinen 
Augen weit weniger wert als Isaak und seine Mutter! 
Mein Chef behauptete, Gott habe ihm gesagt, auf seine Frau zu hören und uns tatsächlich 
wegzuschicken. Das war hoffentlich nur eine faule Ausrede! Ist denn sogar Gott parteiisch? 
Das kann ich einfach nicht glauben! Aber mein Chef kündigte mir fristlos, drückte mir ein paar 
Geldnötli in die Hand und gab uns ein Picknick mit. Das kann man doch einfach nicht tun! Man 
schickt doch nicht den eigenen Sohn und seine Mutter weg. Ich hätte nie gedacht, dass er ein 
solcher Pantoffelheld ist!
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Was sollten wir tun? Ich hatte weder Arbeit noch eine Wohnung. Wir gingen in die Stadt, in der 
Hoffnung, Arbeit zu finden. Ismael ging es schlecht, er hatte Herzprobleme. Da wir nur wenig 
Geld hatten, wagten wir kaum, zum Arzt zu gehen. Zum Glück wurden wir liebevoll in einer 
christlichen Stiftung mit einer Notunterkunft aufgenommen. Die Stiftung übernahm vorerst 
die Kosten. Sie half uns auch, dafür zu sorgen, dass Ismaels Vater wenigstens die Alimente 
bezahlen musste. Das ist ja das Mindeste: reich genug war er ja!
Wir fanden eine günstige Wohnung. Ich wollte auch Menschen in Not helfen und liess mich zur 
Sozialarbeiterin ausbilden. Ismael war so froh, dass er von seiner Krankheit wieder genesen 
ist, dass er Pflegefachmann geworden ist. Er hat geheiratet und ich bin Grossmutter gewor-
den. Jetzt gefällt mir mein Leben wieder! Ich weiss, dass Gott mein Weinen gehört hat und 
mich sieht!

Elsbeth von Känel, Spital- und Pflegeheimseelsorge Tafers

Sascha Aebischer, Dragonfly Photo & Film
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Jahreslosung 2023

Du bist ein Gott, der mich sieht.
1. Mose / Genesis 16,13

Gottesdienste und Andachten 
auf Rega-TV

Reformierter Gottesdienst: 
Immer am 1. Sonntag des Monats, 9.30 Uhr

«Licht am Abend»: Jeden Sonntag, 19.00 Uhr, 
abwechselnd von der katholischen und der 
reformierten Seite gestaltet. 

Am 8. Januar ist Pfr. Michael Roth an der 
Reihe, die Sendung wird ausnahmsweise 
erst 19.45 Uhr ausgestrahlt!

Gottesdienste im Pflegeheim 
Bachtela

Wie gewohnt ökumenisch offen für die ganze 
Bevölkerung, jeweils am 4. Freitag des 
Monats, 10.00 Uhr.

Achtung: Neuer Termin!

27. Januar, Reformierter Gottesdienst

Pfarramt Bösingen, Tel. 031 747 04 60, 
Fendringenstrasse 2, 3178 Bösingen
Pfarrer: Michael Roth, Tel. 031 747 04 60
pfr.michael.roth@sensemail.ch
Präsident: Andreas Nägelin, Tel. 031 747 69 70
www.ref-kirche-boesingen.ch

 Bösingen

Agenda Januar 2023

01.01. TV-Gottesdienst Sonntag
17.30 Uhr

Live-Übertragung aus der Reformierten Kirche 
Düdingen auf Rega-TV
Gestaltung: Sabine Handrick, Pfarrerin

08.01. Gottesdienst Sonntag
9.30 Uhr
Arche

Gottesdienst zum Neuen Jahr
Gestaltung: Michael Roth, Pfr.

19.01 Senioren-
Nachmittag

Donnerstag
13.45 Uhr
Ref. Zentrum
Düdingen

Thema: Bericht über die Arbeit der 
Rentnervereinigung des Sensebezirks
Siehe auch S. 6

22.01. Gottesdienst Sonntag
9.30 Uhr
Arche

Gottesdienst
Gestaltung: Michael Roth, Pfr.

31.01. Anlass für Kinder Dienstag
15.30 Uhr
Arche

«Gschichtereis» 
Ein Angebot für alle Kinder der Klassen 2H – 6H
Weitere Angaben und Programm auf S. 6
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19. Januar 2023, 13.45 Uhr, Reformiertes 
Zentrum Düdingen

Beat Bucheli, Präsident der Rentnerverei-
nigung des Sensebezirks, wird uns über die 
Aufgaben und Angebote dieser Vereinigung 
berichten und das reichhaltige Angebot 
vorstellen.

Die Rentnervereinigung steht ganz im Dienst 
der Seniorinnen und Senioren des Sensebe-
zirks und ist sowohl im Bezirk, als auch im 
Kanton gut vernetzt.

Alle Senioren profitieren von dieser Vereini-
gung und es ist bestimmt interessant durch 
den Präsidenten Näheres über die Ziele und 
Visionen zu erfahren.

Nach dem Referat haben wir Gelegenheit bei 
einem guten Kaffee das Zusammensein zu 
geniessen.

Wir freuen uns auf Euch!

Landfrauen

Dienstag, 24.1. und Mittwoch, 25.1.2023, 
9.00 – 16.30 Uhr
Bildungstage Burgbühl, St. Antoni

Themen:
Morgen: Die Referentin Katharina Afflerbach 
stellt zwei ihrer Bücher vor.
Nachmittag: Die eigene Vorsorge. 
Referentin Martina Gerber
Kurskosten: CHF  50.– mit Mittagessen und 
Znünikaffee
Anmeldung bis Dienstag 10. Januar bei
Yolanda Egger 
Telefon: 031 747 89 96 / 079 451 70 02 
Mail: yoli.egger@bluewin.ch

Montag, 30. Januar 2023, 14.00 Uhr
Landfrauenhöck in der Kaplanei

Frauengemeinschaft
Generalversammlung
Freitag, 20. Januar 2022, 19.00 Uhr im gros-
sen Saal der «Drei Eidgenossen»
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Das Gemeinschaftsgrab wurde Ende Novem-
ber 2022 fertiggestellt. Es ist wirklich schön 
geworden!

Herzlichen Dank dem Gartenbauer «Zollin-
ger und Stettler» aus Laupen für die hervor-
ragende Arbeit!

Am Sonntag, 23. April 2023 ist die feierliche 
Eröffnung geplant. Wir hoffen auf schönes 
Wetter und zahlreiches Erscheinen!

Gerne dürfen Sie bereits jetzt das Werk 
bewundern!

Ein herzlicher Dank geht auch an Christine 
Baumgartner, die das Projekt von Anfang an 
begleitet hat und federführend in den Ver-
handlungen mit dem Gärtner und den Bau-
ern war.
Die Kirchgemeinde hat an der Versamm-
lung vom November entschieden, mit dem 

Architektur-Büro «Atelier99» aus Bösingen 
den Neubau des Chalets an der Freiburg-
strasse 1 anzugehen.

Bereits in den ersten Dezember-Tagen des 
vergangenen Jahres hat sich die Baukom-
mission ein erstes Mal getroffen und das 
weitere Vorgehen diskutiert.

Wir möchten es nicht versäumen, auch den 
«Punkt Architekten» aus Düdingen für Ihre 
Arbeit und Präsentation zu danken. Wir sind 
überzeugt, dass auch mit ihnen ein Projekt 
von Erfolg gekrönt gewesen wäre.

Einladung zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung
Donnerstag, 23. März 2023 um 20.00 Uhr 
in der Arche

Begrüssung und Eröffnung: Besinnung

Traktanden
1.  Protokoll der Kirchgemeindeversamm-

lung vom 24. November 2022
2. Jahresberichte aus dem Kirchgemeinderat
3. Rechnung der Kirchgemeinde 2022
4. Ersatzwahl in den Kirchgemeinderat
5.  Baukommission 
  a. Erteilung einer Vollmacht
  b. Erste Kosten für den Neubau
  c. Informationen
6.  Verschiedenes

Alle Stimmberechtigten der evangelisch-
reformierten Kirchgemeinde Bösingen sind 
zu dieser Versammlung herzlich eingeladen.

Das Protokoll der Kirchgemeinde-versamm-
lung vom 23.11.2022 und die Rechnung der 
Kirchgemeinde 2022 können auf dem Sekre-
tariat eingesehen werden.

Bitte melden Sie einen Besuch beim Sekreta-
riat an. Die Koordinaten stehen hier auf der 
Heftrückseite.

Auf Wunsch senden wir Ihnen die Unterlagen 
auch gerne per Post zu.

Zusätzlich sind die Unterlagen recht-
zeitig auch auf der Homepage unter 
www.ref-kirche-boesingen.ch abrufbar.
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Der Kirchgemeinderat hat … 

• die modifizierte Liste der neuen Tarife für 
Vermietungen genehmigt.

• mit Befriedigung davon Kenntnis genom-
men, dass die Sanierung der Abwasserka-
näle abgeschlossen werden konnte.

• die Liste Vergabungen an örtliche und 
regionale Institutionen genehmigt.

• die Anpassung der Raumtemperaturen 
im Reformierten Zentrum diskutiert. Die 
leichte Reduktion wird weiterhin genau 
beobachtet und ggf. lokal modifiziert.

• die zukünftige Nutzung der «Baum-
schulparzelle» diskutiert und einen 
entsprechenden Antrag für eine Konsul-
tativabstimmung an der KGV beschlossen.

Abwesenheit

Vom 2. bis 8. Januar 2023 bleiben das Pfarr-
amt und das Sekretariat geschlossen. 
Sabine Handrick wird durch Therese Wyss 
vertreten. Wenden Sie sich bitte für drin-
gende Fragen an sie: 
Telefon: 026 684 36 44, bthwyss@bluewin.ch

D
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Reformiertes Pfarramt Düdingen, 
Hasliweg 4, 3186 Düdingen
Pfarrerin: Sabine Handrick, Tel. 026 493 35 85,
pfarramt@refdue.ch
Sekretariat: Tel. 026 493 55 85
Reservationen: Mo – Fr 12.30 – 13.30 Uhr,
Jeannette Charmey, Tel. 079 456 46 51
Präsident: Fritz Herren, Tel. 026 493 31 60
www.refdue.ch

Düdingen

Agenda Januar 2023
01.01. Gottesdienst

Rega-TV
Sonntag 
17.30 Uhr

Neujahrsandacht, Predigt und Liturgie von Sabine 
Handrick, anschliessend Anstossen aufs neue Jahr

11.01. Schatzkiste Mittwoch
14.30 Uhr

für Kinder ab 3 Jahren bis zur 2. Klasse in 
Begleitung ihrer Eltern und Grosseltern

15.01. Ökumenischer
Gottesdienst 

Sonntag 
10.00 Uhr

zur Gebetswoche für die Einheit der Christen, 
geleitet von Dr. Christoph Riedo und Pfarrerin 
Sabine Handrick, Mitwirkung Cäcilienchor und 
Singkreis
anschliessend Apéro 

19.01. Senioren-
nachmittag

Donnerstag
13.45 Uhr

mit Beat Bucheli von der Rentnervereinigung des 
Sensebezirks, im Reformierten Zentrum Düdingen

20.01. Kultur
in der Kirche

Freitag
20.00 Uhr

Hart auf Hart, «Wollen Sie wippen?», satirisches 
Schauspiel, Abendkasse CHF 25.00

29.01. Jugend-
gottesdienst

Sonntag
17.00 Uhr

mit Jugendlichen aus den Wahlkursen «Spielend 
bei der Sache», «Hip Hop in der Kirche» und 
«Graffiti – eine Kunst oder was?»

05.02. Gottesdienst
Rega-TV

Sonntag 
09.30 Uhr

Predigt und Liturgie von Michael Roth
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Eigentlich hatte ich gehofft. einmal einen 
Neujahrsgruss schreiben zu können ohne Kri-
sensituation im Hinterkopf. Das wird lang-
sam schwierig.
Aber Glück, gute Gesundheit, viel Befriedi-
gung und Gottes reichen Segen darf man – ja 
muss man immer allen wünschen, auch wenn 
die Welt Kopf steht. Danken möchte ich auch 
all denen, welche sich mit ihrer persönlichen 
Energie und Zeit, mit Herz und Leidenschaft 
und mit finanzieller Unterstützung für und 
in unserer Kirchgemeinde engagieren und so 
unser freudiges Gemeindeleben ermöglichen 
und mittragen. Die Kirche soll ein Ort sein, an 
dem wir zur Ruhe finden und zu uns selbst 
kommen können, wo wir Mitgefühl, Zunei-
gung, Liebe und viel Freude erfahren dürfen. 

So hoffe ich, dass dies auch im nächsten Jahr 
der Fall sein wird und wünsche euch allen im 
Namen des ganzen Kirchgemeinderates von 
Herzen ein gutes, fröhliches, beglückendes 
und gesegnetes 2023.

Fritz Herren, Kirchgemeindepräsident

Die Jahreslosung ist ein Satz aus der Bibel, 
der möglichst viele Menschen unmittel-
bar ansprechen soll. – Dass Gott jede und 
jeden von uns im Blick hat, mag glaubenden 
Menschen ein tröstlicher Gedanke sein, für 
skeptische hingegen ist es eher eine schwer 
erträgliche Vorstellung. 
Mir fällt dazu ein Witz ein. «Weil im Pfarrgar-
ten immer wieder Äpfel» geklaut werden, 
hängt der Pfarrer ein Schild mit der Mahnung 
auf: «Gott sieht alles!» – Am nächsten Tag 
steht in krakeliger Kinderschrift darunter: 
«Aber er petzt nicht!»

Da haben die «Diebe» wohl einiges von Got-
tes Vergebung und Menschenfreundlichkeit 
verstanden. 
Mehr zur Jahreslosung hören Sie in unserer 
Neujahrs-Andacht am 1. Januar 2023, um 
17.30 Uhr in der Kirche, bzw. auf REGA-TV. 
Wir stossen anschliessend auf ein fröhliches, 
neues Jahr miteinander an. 

Rückblick auf die 
Kirchgemeindeversammlung 
30. November 2022
An der letzten Kirchgemeindeversammlung 
wurden für die Reformierte Kirchgemeinde 
wichtige Entscheide für die Zukunft getrof-
fen. Die Gemeinde will, dass dem bei ihren 
Aktivitäten und besonders im Unterricht 
zentralen Leitgedanken «Bewahrung der 
Schöpfung» konkrete Taten folgen. So hat 
die Versammlung dem Antrag des Rates 
zugestimmt, die alte Ölheizung durch eine 
Wärmepumpe zu ersetzen und auf dem Dach 
eine Photovoltaik Anlage mit einer Jahres-
produktion von 20 MWh zu installieren. Die 
dazu notwendigen Investitionskredite wur-
den einstimmig genehmigt. Zudem hat die 
Versammlung in einer Konsultativabstim-
mung den Rat ermächtigt, mit der politischen 
Gemeinde Verhandlungen bezüglich der 
zukünftigen Nutzung der an das Kirchenge-
lände angrenzenden «Baumschulparzelle» 
aufzunehmen. Für die gesamte Nutzung des 
grossen Geländes soll eine Arbeitsgruppe 
kreative Visionen entwickeln.
Das ordentliche Budget 2023, welches bei 
totalen Ausgaben von CHF  559 582.– Aus-
gaben einen Ausgabenüberschuss von 
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genehmigt.
Johanna Bernhard, die neue Abgeordnete in 
der kantonalen Synode berichtete kurz über 
die einzige in den letzten 6 Monaten abge-
haltene Synode. Pfarrerin Sabine Handrick 
gab Auskunft über ihr im nächsten Jahr ab 
1. Juni geplantes Sabbatical.
Zum Schluss dankte der Präsident allen, wel-
che in unserem vielseitigen Gemeindeleben 
aktiv mitgeholfen haben und wünschte allen 
eine frohe und besinnliche Advents- und 
Weihnachtszeit sowie ein gutes Neues Jahr. 
Um 21.30 Uhr konnte er die Versammlung 
schliessen und zum traditionellen Kaffee und 
Kuchen einladen.

Kultur in der Kirche

Hart auf Hart
«Wollen Sie wippen?» Lesetheater
 
Es begegnen sich eine Frau und ein Mann auf 
einem Spielplatz. Sie Deutsche. Er Schwei-
zer. Er ergötzt sich am Leiden der Eltern, 
sie findet Gefallen an der Manipulation der 
Spielgeräte. Mit gebührender Distanz nähern 
sie sich grossen Themen und scheuen sich 
nicht vor heiklen Fragen. Selbst oberflächli-
che Klischees erhalten in ihrer Unterhaltung 
Tiefgang, während sprachliche Differenzen 
kulturelle Unterschiede zu Tage bringen.

Mit Elisabeth Hart und Rhaban Straumann
Regie: Christiane Müller
Reformierte Kirche Düdingen,
Freitag, 20. Januar 2023, 20.00 Uhr, 
Abendkasse CHF 25.–

Reservation kulturinderkirche.ch 
Künstlerlink rhabanstraumann.ch
Künstlerlink elisabethhart.de

Ökumenischer 
Gottesdienst
«Lernt, Gutes zu tun!
Sucht das Recht! Schreitet ein gegen den 
Unterdrücker! Verschafft den Waisen Recht, 
streitet für die Witwen!»
Dieser Vers aus Jesaja 1,17 steht dieses Jahr 
über der Gebetswoche für die Einheit der 
Christen. 
Amerikanische Christinnen/en aus Minne-
sota (USA) haben das Thema vorbereitet, 
weil bei ihnen Rassismus ein leidvolles Pro-
blem ist. Sie haben biblische Texte ausge-
wählt, die helfen können, dass wir lernen, 
gemeinsam Gutes zu tun, gemeinsam Recht 
zu suchen, gemeinsam den Unterdrückten zu 
Hilfe zu kommen, gemeinsam die Waisen zu 
verteidigen und für die Witwen einzutreten. 
Trennungen und Spaltungen in der Gesell-
schaft entgegenzuwirken, ist auch bei uns 
eine aktuelle Herausforderung. 
Wie gelingt es, nicht in unversöhnlichen 
Gegensätzen zu denken? Wie können wir 
mit offenen Augen und Ohren durch den Tag 
gehen, um alltäglichen Rassismus überhaupt 
wahrzunehmen? Was können wir als Chris-
ten und Christinnen tun, um allen Menschen 
mit der Menschenfreundlichkeit Gottes zu 
begegnen? Dr. Christoph Riedo und Pfarrerin 
Sabine Handrick suchen gemeinsam mit der 
Gottesdienstgemeinde nach Antworten. 
Musikalische Akzente werden der Cäcilien-
chor und der Singkreis unter der Leitung von 
Doris Antener setzen. 
Seien Sie herzlich willkommen zum ökume-
nischen Gottesdienst am 15. Januar 2023, 
10.00 Uhr in der Reformierten Kirche. 
Im Anschluss sind alle herzlich zum Apéro 
eingeladen. 

Forum für das Alter 
Musik, Tanz und Gesang
Montag, 16. Januar 2023, 14.00 Uhr
Begegnungszentrum



11

W
Ü

N
N

E
W

IL
 –

 F
LA

M
A

TT
 –

 U
E

B
E

R
ST

O
R

F

Pfarramt Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf, Tel. 031 741 14 24, 
Freiburgstrasse 10, 3175 Flamatt
Pfarrer: Peter Wüthrich, Tel. 031 741 06 07
Pfarrer: Christoph A. Gasser, Tel. 077 495 42 37
Präsidentin: Arlette Neumann, Tel. 031 741 47 47
www.wfue.ch

Wünnewil – Flamatt – Ueberstorf

Agenda Januar 2023

01.01. REGA-TV 09.30 Uhr Gottesdienst im REGA-TV Sense aus der 
reformierten Kirche Düdingen, gestaltet von 
Pfr. Christoph A. Gasser.
Musik: Madeleine Aebersold, Flügel.

01.01. Gottesdienst zum 
Neujahr

17.00 Uhr Gottesdienst zur Jahreslosung, gestaltet von 
Pfr. Peter Wüthrich. 
Anschliessend Apéro. 
Musik: Musikgesellschaft Ueberstorf.

15.01. Familiengottesdienst 09.30 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe zur Rückgabe der 
Tauftauben. Gestaltet von Pfr. Peter Wüthrich.
Musik: Ursula Burkhardt, Orgel.

20.01. Fiire mit de Chliine 17.00 Uhr Kleinkinderfeier, gestaltet von Christa Schuwey 
und Team. Thema: Zachäus.

22.01. Ökumenischer 
Gottesdienst in 
Flamatt

Ökumenischer 
Gottesdienst in 
Albligen

10.00 Uhr

10.00 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst in der Davidkirche zur 
Woche der Einheit der Christen, gestaltet von den 
Pfarrern P. Sturny und Christoph A. Gasser
Musik: Madeleine Aebersold, Orgel.

Regionaler ökumenischer Gottesdienst zur Woche 
der Einheit der Christen in der Kirche Albligen.
Gestaltet von Verena Hegg, Brigitta Aebischer und 
Peter Wüthrich. 
Thema: Tut Gutes! Sucht das Recht! (Jesaja 1, 17)

29.01. Kein Gottesdienst in der Davidkirche

05.02. Familiengottesdienst 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl. Die Kinder 
der 2. Klassen gestalten die Feier mit ihren 
Katechetinnen mit. Gestaltet von Pfr. Peter 
Wüthrich.
Musik: Madeleine Aebersold, Orgel.
Anschliessend Apéro.
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Information

Pfarrer Peter Wüthrich konnte seine Arbeit 
in reduziertem Pensum wieder aufnehmen, 
wofür wir sehr dankbar sind. Die Amts-
wochen übernimmt bis auf Weiteres Pfar-
rer Christoph A. Gasser. Unsere Homepage 
(www.wfue.ch) gibt Ihnen weiterhin Aus-
kunft über allfällige Stellvertretungen.

Taufsonntage

15.1. / 19.2. / 23.4.

Amtswoche

Bis auf Weiteres Pfr. Christoph A. Gasser 

Wir haben Zeit zum Zuhören! Wünschen Sie 
für sich, Ihre Angehörigen oder Bekannten 
einen Besuch von einer unserer Frauen oder 
Männer des Besuchsdienstes?

Dann melden Sie sich bei der zuständi-
gen Kirchgemeinderätin Monika Gyger, Tel. 
031 741 05 79.

Einmal pro Monat (jeweils mittwochs) fin-
det im Pflegeheim Auried eine öffentliche 
und ökumenische Andacht statt. Beginn um 
10.00 Uhr, Dauer ca. 40 Minuten.
Allen, die am Sonntag keine Zeit haben oder 
gerne unter der Woche einen Gottesdienst 
besuchen möchten, bietet sich hier die Gele-
genheit dazu.

Nächste Andacht am Mittwoch, 11. Januar, 
10.00 Uhr

Gestaltung: Pfr. Christoph A. Gasser

Gemeinsam in der Bibel lesen 
Wir lesen im spannenden, aktuellen «Buch 
der Bücher». Wir tauschen uns darüber aus, 
was das Gelesene damals und heute zu 
bedeuten hat, und wie wir die Erkenntnis im 
täglichen Leben umsetzen können. 
 
Sie alle sind dazu herzlich eingeladen! 
Wir treffen uns in der Regel am 1. Donners-
tag des Monats von 19.00 bis 20.30 Uhr im 
Pfarramt.

Nächstes Treffen: Donnerstag, 5. Januar 
2023 in den Räumen des Pfarramtes. 
Kontakt: Pfr. Christoph A. Gasser

Kleine Geschichten aus dem Leben

Lesungen aus den Büchern «Kleine Geschich-
ten und Corona-Post» ausgeplaudert von 
H. Schär.
Danach gibt es Kaffee / Tee und Kuchen.

Wann Donnerstag, 12. Januar 2023
 um 14.00 – 16.30 Uhr 
Wo  im Mehrzweckraum des 

Begegnungszentrums Flamatt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Christine Hertig
Leitung Café mit Programm und Team
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Wandern
Wir treffen uns während des ganzen Jahres 
jeweils am Mittwoch um 10.00 Uhr vor dem 
Begegnungszentrum in Flamatt.
In Ausnahmefällen kann die Startzeit ändern. 
Im Zweifelsfall informieren Sie sich bei einer 
der untenstehenden Kontaktpersonen. Wir 
machen leichte bis mittlere Wanderungen 
von zwei bis drei Stunden und wandern bei 
jedem Wetter.

Auskunft:
Andreas und Eelke Schmutz, Flamatt,
Tel. 031 741 56 20
Marius Raemy, Wünnewil, Tel. 026 496 18 42
Martha Balmer, Ueberstorf, Tel. 031 741 13 71 

Bericht aus dem 
Kirchgemeinderat
Der Kirchgemeinderat
• sammelt an seiner letzten Sitzung im 

2022 Themen, die er im 2023 angehen 
möchte (Personalplanung, Sichtbarkeit, 
BGZ, usw.)

• beschliesst, bei der Langen Nacht der 
Kirchen im 2023 nicht mitzumachen, da 
gleichzeitig das Feldschiessen in Ueber-
storf stattfindet.

• freut sich über die gelungene Weih-
nachtspäckliaktion und die schöne Seni-
orenweihnachtsfeier und dankt allen, die 
mitgeholfen haben, für ihren wertvollen 
Einsatz.

Rückblick auf die 
Kirchgemeindeversammlung

Am 30. November 2022 fanden sich 33 Per-
sonen für die Kirchgemeindeversammlung in 
der Davidkirche ein, an der eine lange Trak-
tandenliste vorlag. So informierte der Rat 

zuerst über zwei eingegangene Anträge von 
Kirchgemeindegliedern, die einerseits die 
Prüfung einer Photovoltaikanlage auf dem 
BGZ Flamatt und andererseits die Über-
nahme der Kosten für den Seniorenausflug 
durch die Kirchgemeinde zum Thema hatten; 
der Rat wird beide Anträge gerne prüfen.
Als Ersatz für den auf Ende Jahr zurücktre-
tenden Dominic Züricher ist Sabrina Zürcher 
(Wünnewil) in stiller Wahl in den Kirchge-
meinderat gewählt worden; der Rat freut 
sich auf die Zusammenarbeit mit ihr. Und 
Pfarrer Christoph A. Gasser wurde von der 
Versammlung einstimmig in seinem Amt 
bestätigt, sodass er seine allseits geschätzte 
Arbeit in unserer Kirchgemeinde bis zu seiner 
Pensionierung fortführen kann.
Wie in den vergangenen Jahren legte die 
Versammlung den Betrag für Mission und 
Entwicklung auf 0,2 Rappen pro Steuer-
franken fest, wobei zusätzlich CHF 5000.00 
für karitative Hilfe budgetiert sind. Beide 
Budgets, die Caroline Richard präsentierte, 
wurden einstimmig genehmigt: Das Budget 
der Kirchgemeinde schliesst mit einem Net-
toverlust von CHF 17 820.00, das Budget des 
Fonds FöS BGZ mit einem Nettogewinn von 
CHF 5772.00.
Ebenfalls einstimmig wurde der Verkauf der 
Parzelle Nr. 517 (Parkplatz, Gräberfelder, 
Zufahrt Friedhofgebäude) an die Gemeinde 
Wünnewil-Flamatt beschlossen; bereits 
zuvor hatte der Generalrat dem Kauf zuge-
stimmt. Der Erlös in Höhe von CHF 124 250.00 
kommt dem Fonds FöS BGZ zugute.
Dominic Zürich informierte die Versamm-
lung über die Arbeit der BGZ-Kommission, 
die im Herbst abgeschlossen werden konnte, 
und die Synodale Maria von Niederhäusern 
berichtete von den Synoden in diesem Jahr. 
Unter Verschiedenem informierte der Rat 
unter anderem über den Unterricht in der OS 
und dankte schliesslich allen Angestellten 
und Freiwilligen in unserer Kirchgemeinde 
für ihren unermüdlichen Einsatz.
Bei einem Apéro mit Zopf, Weihnachtsguetz li 
und Gifferstee liess die Versammlung den 
Abend ausklingen. Die nächste Kirchgemein-
deversammlung findet am 26. April 2023 statt.

Arlette Neumann
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FIIRE MIT  
DE CHLIINE

In der Davidkirche Flamatt

Wann: Freitag, 20. Januar 2023 um 17.00 Uhr

Für alle Kinder zwischen 2 und 8 Jahren. 
Jüngere und ältere Geschwister, Eltern, 
Götti, Gotti und Grosseltern sind herzlich zur 
Teilnahme eingeladen!
Thema: «Zachäus»

Kontakt: Ursula Dutly, Tel. 026 496 17 20

Snowly am Mittwoch 
25. Januar 2023

Ein Winternachmittag für Kinder ab der 
1. Klasse im und um das Begegnungszentrum 
mit Spiel im Schnee (sofern es denn hat …), 
einer Geschichte, einer Bastelarbeit und 
einem wärmenden Zvieri.

Beginn 14.00 Uhr beim BGZ Flamatt
Schluss 17.00 Uhr in der Davidkirche

Mitnehmen  Gute winterfeste Kleidung – bei 
genügend Schnee Schneebob 
oder Schlitten, Handschuhe, 
Mütze …

Kosten CHF 5.–

Wir freuen uns auf einen möglichst schnee-
reichen Winternami.

Peter Wüthrich und Monique Fehr

Anmeldung bis 16. Januar 2023 
per WhatsApp oder SMS an Monique Fehr,
Tel. 079 604 73 87
 

Ausflug des Kirchgemeinderats
Am Samstag 26. November trafen wir uns um 
8.00 Uhr beim BGZ Flamatt, um bei wunder-
schönem Spätherbstwetter mit Sonne und 
Nebel nach Romont zu fahren. Unsere erste 
Station war das Kloster Fille-Dieu, wo wir 
eigentlich am Gebet um 9.00 Uhr teilnehmen 
wollten, das dann aber nicht in der Kirche 
stattfand, wo wir waren (...). Dafür konnten 
wir die bunten Kirchenfenster des Künstlers 
Brian Clarke geniessen, die seit 1996 die Klos-
terkirche schmücken und durch die Morgen-
sonne eine besondere Wirkung entfalteten.
Weiter ging es zu Fuss nach Romont, wo wir 
uns in einem gut besuchten Café stärkten. 
Danach besuchten wir unter kundiger Füh-
rung das Vitromusée, wo wir Einblicke in die 
Glaskunst von der Antike bis heute erhiel-
ten und viel Spannendes über die Glasma-
lerei erfuhren. Besonders eindrücklich ist 
die aktuelle Sonderausstellung von Silvia 
Gertsch, die vor kurzem eröffnet wurde.
Vom Museum aus, wo wir noch einmal den 
Blick auf die bereits weissen Freiburger 
Alpen genossen, ging es zurück zu den Autos 
und weiter zu einem feinen Mittagessen im 
Restaurant La Poularde. Kurz nach 15.00 Uhr 
kamen wir gut gelaunt und mit vielen schö-
nen Eindrücken in Flamatt an – herzlichen 
Dank an Renate und Dominic fürs Fahren!

Wir hoffen sehr, dass wir beim nächsten Aus-
flug wieder vollzählig unterwegs sein werden!

Weitere Fotos von unserem Ausflug finden 
Sie unter www.wfue.ch.
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Pfarramt St. Antoni, 1713 St. Antoni 
Pfarrer: Ulrich Wagner, Tel. 026 505 14 96, 
ulrich.wagner@ref-fr.ch
Sekretariat: Tel. 026 505 14 95
Präsidentin: Heidi Engemann, heidi.flower@bluewin.ch
www.ref-kirche-stantoni.ch

Unsere Kirchgemeinde umfasst St. Antoni, Tafers (dazu der Weiler 
Bäriswil), Alterswil, Schmitten und Heitenried. Unsere Kirche und 
die Oase (Sekretariat und Pfarramt) befinden sich in St. Antoni. 

St. Antoni

Agenda Januar 2023

Winterkirche: Um in der Winterzeit unseren Beitrag ans Stromsparen zu leisten, verlegen 
wir unsere Gottesdienste bis zum 5. März 2023 in die Oase.

31.12. Silvesterfeier
Oase St. Antoni

Samstag
17.00 Uhr

«wo Geschichten gut ausgehen» 
mit Pfr. Ulrich Wagner
Gesang: Véronique Rolle, Klavier: Sabine Kolly

08.01. Gottesdienst 
Oase St. Antoni

Sonntag
09.30 Uhr

Predigt zur Jahreslosung: Pfr. Ulrich Wagner
Klavier: Sabine Kolly 

22.01. Oekumenischer
Gottesdienst 
Pfarrkirche 
Heitenried

Sonntag
bereits um 
09.00 Uhr

Gestaltung: Pater David Stempak und 
Ulrich Wagner
Es singt der gemischte Chor Heitenried
Anschliessend Apéro

Mittagstisch

Mittwoch, 25. Januar 2023, ab 11.45 Uhr,
im Pfarreihaus der Kath. Kirche St. Antoni. 
Ein Angebot für alle Seniorinnen, Senioren 
und Alleinstehende. 

Anmeldungen bei Raymonde Krattinger, bis 
jeweils am Freitag vorher, Tel. 026 495 13 42.

Liebe Leserin, lieber Leser,

Die Jahreslosung «Du bist ein Gott, der mich 
sieht» ist aus einer dramatischen Fami-
liengeschichte in 1. Mose 16,13. Das Paar 
 Abraham und Sarah bekam keine Kinder. 
Sarah bat ihren Mann Abraham, mit ihrer 
Magd Hagar ein Kind zu zeugen. So merk-
würdig das heute klingt – dies war nicht 
unüblich in jener Zeit. Es kam aber dann so: 

Hagars Schwangerschaft führte zu harschen 
Konflikten zwischen den Rivalinnen Hagar 
und Sarah; bis es nicht mehr zu ertragen war. 
Hagar musste fliehen. 

Sie läuft durch die Wüste bis zur Erschöp-
fung; bis sie an einen Brunnen gelangt. Sie 
hätte ja allen Grund, mit ihrem Schicksal als 
verstossene Nebenfrau zu hadern. In ihrer 
Verzweiflung macht sie an diesem Brunnen 
eine Erfahrung, die verblüfft. Sie fühlt die 
Gegenwart Gottes deutlich und sagt: 

«Du bist ein Gott, der mich sieht.»

Noch ist nichts besser geworden. Hagar’s 
Zukunft bleibt ungeklärt. Es wird viel Zeit 
verstreichen, bis sich ihre Geschichte ein-
renkt; bis sie und ihr Sohn einen Weg aus die-
sem Konflikt finden werden. Ihr Satz aber ist 
einzigartig; er wird auch uns in dieses neue 



16

ST
.A

N
TO

N
I

Jahr begleiten. Gott sieht, wenn sich jemand 
im Nirgendwo abgehängt fühlt. Schliesslich 
wird Hagar ein erfülltes Leben bekommen. 

Ihnen allen wünschen wir ein frohes und 
gelingendes neues Jahr! Im Namen des 
Kirchgemeinderates und des Pfarramtes 
grüssen wir herzlich!
Im alten Jahr haben wir am Weihnachtsessen 
aus der Besucherinnen-Gruppe Greti Mathys 
verabschiedet. Wir haben die Zahl der Jahre 
und Besuche nicht einmal abschätzen kön-
nen, denn Greti Mathys war einiges länger 
mit dieser Arbeit in unserer Kirchgemeinde 
tätig als wir anderen.
Greti, danke für deine Geburtstagsbesuche 
und dass du so manches Jahr dabei warst, 
auch im Namen der Kommission und ihres 
Präsidenten Stefan Pfäffli. 

Das alte Jahr lassen wir am 31. Dezember um 
17.00 Uhr in der Oase auf schöne und besinn-
liche Weise ausklingen: Sabine Kolly spielt 
Klavier und Véronique Rolle singt dazu.
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In der Gebetswoche für die Einheit der Chris-
ten sind wir zur Ökumene eingeladen: Der 
Begegnung mit der katholischen Pfarrei.

Schon ein gutes Jahr ist Pater David  Stempak 
(kurz: Pater David) in der Seelsorgeeinheit 
Sense Mitte tätig. 

Geografisch überschneidet sich zwar die 
Seelsorgeeinheit mit unserer Ref. Kirchge-
meinde nur teilweise (Gemeinden Tafers und 
Heitenried). Wie auch immer, am 22. Januar 
2023 gestalten wir gemeinsam den öku-
menischen Gottesdienst in der Pfarrkirche 
 Heitenried, der bereits um 9.00 Uhr begin-
nen wird. 

Es ist auch eine Gelegenheit, Pater David 
kennen zu lernen und mit ihm herauszufin-
den, wo die Ökumene (Zusammenarbeit 
zwischen den beiden Kirchen) heute steht.
Es singt der gemischte Chor Heitenried und 
anschliessend sind wir zum Apéro eingela-
den. Zur frühen Zeit herzlich willkommen, 
auch im Namen der Pfarrei Heitenried!

Nun hoffen wir, dass alle dieses Jahr froh 
beginnen und immer wieder mal sagen kön-
nen: Gut, dass Gott mich sieht. 

Es grüsst Sie freundlich:  
Pfr. Ulrich Wagner 

Rückblick der Kirchgemeinde-
Versammlung vom 
23. November 2022
Die Präsidentin Heidi Engemann konnte 22 
stimmberechtigte Kirchgemeindemitglieder 
begrüssen.

Budget 2023

Die Kassierin Regula Schüpbach erläu-
tert den Anwesenden das Budget 2023, 
welches mit einem Nettoerfolg von 
CHF 2372.– abschliesst.
Dieses wird von den Anwesenden einstim-
mig angenommen.
Ebenso erläutert sie die Investitionen 
für die Kirchensanierung in der Höhe von 
CHF 275 232.75.

Kredit Friedhofumzäunung

Die geplante Umzäunung des Friedhofs, 
ist eine sicherheitsrelevante Massnahme. 
Kinder können leicht die Hecke umklettern 
und sind dann auf dem Schotterstreifen 
und auf der hohen Mauer gegen die Strasse 
sturzgefährdet. 
Aus diesem Grund soll ein neuer Zaun um den 
unteren Teil des Friedhofs gegen die Strasse 
erstellt werden. Die bestehende Hecke 
wird in diesem Zusammenhang entfernt. 
Die Friedhofumzäunung wird im gleichen 
Zeitrahmen erstellt wie die übrigen Sanie-
rungsarbeiten an der Kirche (voraussichtlich 
August 2023).
Der Kredit in der Höhe von CHF 55 000.– wird 
mit einer Enthaltung angenommen.

Informationen

Die Präsidentin gibt erneut zu bedenken, 
dass der Kirchgemeinderat immer noch auf 
der Suche nach Synodalen ist.
Zum Schluss bedankt sich Heidi Engemann 
noch einmal bei allen freiwilligen Helfern 
und Helferinnen, dem Sigristenehepaar, den 
Ratskollegen sowie der Kassierin. Ein Dank 
geht an die Kirchgemeindemitglieder für ihr 
Vertrauen. 
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Rückblick der 
Kirchgemeindeversammlung 
vom 24. November 2022
Der Vorsitzende Daniel Inäbnit konnte 
16  interessierte Mitglieder der Kirchge-
meinde begrüssen. 

Budget 2023
Die Anwesenden stimmten dem vorge-
schlagenen, gleichbleibenden Steuerfuss 
2023, nach Diskussionen dem Beitragssatz 
Entwicklungszusammenarbeit von 0,2 % 
Rappen pro Franken Staatssteuer und 
dem Budget 2023, mit Einnahmen in der 
Höhe von CHF  496 567 und Ausgaben von 
CHF  484 654, zu. Der Erfolg beträgt somit 
CHF 11 913. Abschreibungen und Rückstellun-
gen werden wegen der momentanen wirt-
schaftlichen Situation nicht getätigt.

Investitionen 2023 
Auftrag Machbarkeitsstudie Heizungen Zen-
trum / Pfarrhaus: CHF 15 000
Pfarrhaus Innentüre:  CHF 1 500
Pfarrhaus Sitzplatz:  CHF 15 000
Malerarbeiten Kirche aussen:  CHF 5 000
Die KGV stimmt den Investitionen ebenfalls zu.

Wahl Kirchgemeinderat
Drei Sitze im KGR sind vakant. Anna Bunt-
schu, Oberschrot, und Beat von Niederhäu-
sern, Rechthalten, stellen sich für das Amt 
zur Verfügung. Aus der Versammlung zeigte 
weiter niemand Interesse. Innerhalb der 
gesetzlichen Frist sind nicht mehr Kandida-
tinnen / Kandidaten zur Wahl vorgeschlagen 
worden als zu wählen sind. Somit gelten die 
vorgeschlagenen Kandidaten als gewählt 
(sog. stille Wahl). Beide werden mit Applaus 
bestätigt.

Pfarramt Weissenstein / Rechthalten
Pfarrer: Ernst Schäfer, Tel. 026 418 11 71 
Präsident a. i.: Daniel Inäbnit
www.ref-weissenstein.ch

Die Kirchgemeinde umfasst die Gemeinden Brünisried, 
Giffers, Plasselb, Plaffeien, Rechthalten, St.  Silvester, 
St. Ursen und Tentlingen

Weissenstein / Rechthalten

Agenda Januar 2023
01.01. Neujahr

Weissenstein
Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst gestaltet von Pfr. Ernst Schäfer
Musik: Susanne Bill, Zitherensemble «ALEGRA»

04.01. Mittagstisch
Weissenstein

Mittwoch
12.00 Uhr

Gemeinsames Mittagessen für Alleinstehende und 
AHV-BezügerInnen
Neuanmeldungen / Abmeldungen  bis zum 2.1.2023 
unter 079 478 85 01

13.01. Beginn Theater
Weissenstein

Die Theatergruppe Weissenstein / Rechthalten führt 
das Stück «Brand-Stiftig» auf, Daten siehe S. 20

15.01. Gottesdienst
Weissenstein

Sonntag
09.30 Uhr

Gottesdienst gestaltet von Pfr. Ernst Schäfer
Musik: Sabine Kolly

19.01. Seniorennachmittag
Düdingen

Donnerstag
13.45 Uhr

Seniorennachmittag der vier Kirchgemeinden 
(Hinweis S. 6)

30.01. Religionsunterricht
Weissenstein

Montag
16.00 bis 
18.00 Uhr

Für PrimarschülerInnen der 3 – 8H
Elterncafé
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Pfarrerin- / Pfarrsuche: Auf die Ausschrei-
bungen sind nur wenige Bewerbungen 
eingegangen. Ein Kandidat hat sich schließ-
lich zurückgezogen. Weitere erwiesen sich 
wegen sprachlicher Hindernisse als nicht 
geeignet. Aktuell sind noch zwei neu einge-
gangene Bewerbungen zu prüfen.

Mietwohnungen: Die Regie Gerama erhielt 
vom KGR den Auftrag, eine allfällige Erhö-
hung der Mieten sowie der Nebenkosten zu 
prüfen.

Gesucht werden Sigrist/innen, Verant-
wortliche/r Blumenschmuck in der Kirche, 
Friedhofgärtner/in.

Dank an Cornelia Sandmeier

Cornelia Sandmeier hatte sich bereits von 
2009 bis 2013 im Kirchgemeinderat enga-
giert. Im Herbst 2020 stellte sie sich wieder 
zur Verfügung, in der Kirchgemeinde mit-
zuwirken und wurde an der Versammlung 
vom 26.11.2020 in den Rat gewählt. An der 
konsti tuierenden Sitzung vom Januar 2021 
übernahm sie das Präsidium. Im Herbst 2022 
trat Cornelia Sandmeier aus dem Kirchge-
meinderat aus.
Ich möchte es nicht unterlassen, Cornelia im 
Namen des gesamten Kirchgemeinde rates 
herzlich zu danken. Wir danken ihr für ihr 
grosses Engagement während der gesamten 
Zeit, vor allem während der sehr schwierigen 
Zeit. Wir wünschen ihr und ihrer gesamten 
Familie alles Gute für ihre Zukunft.

 Rosmarie Piller, Kirchgemeinderätin

Vorstellungen 
Kirchgemeinderätin/-rat

Geboren wurde ich am 26. April 1952 in 
Ependes, die Primarschule besuchte ich in 
Ferpicloz. Nach der Schulzeit absolvierte 
ich ein Haushaltslehrjahr in Juriens / VD, 
danach arbeitete ich als Fabrikarbeiterin in 

der Cafag in Marly. Im 
Jahr 1974 heiratete ich 
Robert Buntschu, wir 
wurden Eltern von vier 
Söhnen. Ab dem Som-
mer 1978 bis ins Jahr 
2014 arbeitete ich als 
Hirtin. Seit September 
2015 bin ich wohnhaft 
in Oberschrot.
Meine Hobbys: Garten, Kleintiere, Handarbeiten
Mein Horror: alles Elektronische
Lebensweise: einfach, still

Anna Buntschu

Anmerkung Kirchgemeinderat: Anna Buntschu 
hat seit letztem Sommer die Vermietung vom 
Saal übernommen. Vielen herzlichen Dank!

Ich wurde am 6. August 
1965 geboren und bin 
im Sonnenberg am 
Ginggerain, Rechthal-
ten aufgewachsen.
Hier bewirtschafte ich, 
mit meiner Ehepartne-
rin Johanna Hänni und 
unseren beiden schul-
pflichtigen Töchtern 
Magdalena Rosina und Eleonora Johanna, 
den elterlichen Landwirtschaftsbetrieb.
Meine Motivation, im Kirchgemeinderat mit-
zuwirken: Für mich ist der Weissenstein ein 
wichtiger Begegnungsort. Die Geschichte der 
Kirche Weissenstein und des reformierten 
Glaubens sind mir sehr wichtig.
Meine Verbundenheit zum Weissenstein: Die 
kirchlichen Unterrichte von der Taufe über 
die Sonntagsschule zur Konfirmation durfte 
ich im Weissenstein besuchen und entge-
gennehmen. Ich konnte bis zur 3. Klasse die 
Schule Weissenstein besuchen, welche dann 
aufgelöst wurde. Mein Hobby Theaterspie-
len darf ich während Jahrzehnten im Weis-
senstein ausüben, wo es auch immer schöne 
und fröhliche Momente gibt.
Ich freue mich auf die neue Aufgabe im 
Kirchgemeinderat

Mit freundlichen Grüssen
Beat von Niederhäusern
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Theatergruppe 
Weissenstein/Rechthalten 

 

 Brand-Stiftig  
von Günther Siegmund 

Mundarteinrichtung von Walter Kurmann 
Aufführungsrecht: tve teaterverlag elgg in Belp 

 
 

Theater im Zentrum Weissenstein, Rechthalten 
 

 
Spieldaten: Unterhaltung mit: 
 

Freitag 13.01.2023 19.45 Uhr Jean-Louis Piller 
Samstag 14.01.2023 19.45 Uhr Jean-Louis Piller 
Samstag 21.01.2023 19.45 Uhr Jean-Louis Piller 
Sonntag 22.01.2023 13.30 Uhr  
Mittwoch  25.01.2023 19.45 Uhr   
Freitag 27.01.2023 19.45 Uhr  
Samstag 28.01.2023 19.45 Uhr Die Ländlerganoven 
 
  
Festwirtschaft und Barbetrieb 
Verpflegungsmöglichkeit ab 18.15 Uhr 
 
 
Platzreservation: ab 26. Dezember 2022 
Telefonnummer: 079 241 95 65 – Frau Sonja Fasel  
 

Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 Uhr – 21.00 Uhr  
An Spieltagen von 16.00 Uhr – 17.30 Uhr 
 

Bitte reservieren Sie Ihren Sitzplatz frühzeitig. Die Anzahl Plätze sind beschränkt! 

 
Eintrittspreise:  
Abend: Erwachsene: Fr. 15.— Kinder: Fr. 10.— 
Nachmittag: Erwachsene: Fr. 10.— Kinder: Fr.   5.— 
 
 

Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung! 
www.theatergruppeweissenstein.com 
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Konzert
Theater

Unterhaltung

Samstag, 21. Januar 2023, 13.30 Uhr + 20.00 Uhr

Donnerstag, 26. Januar 2023, 20.00 Uhr

Samstag, 28. Januar 2023, 20.00 Uhr

Liedervorträge

Theater «Paket im Anflug»
Schwank in einem Akt von Martin Weber

Bizarr scheinende Ideen der heutigen Post werden auf die Schippe genommen – 
sehr aktuelles Stück – sorgt für Lachen!

Unterhaltung und Tanz

Alle Vorführungen im Restaurant Senslerhof St. Antoni
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Arche Bösingen

Sonntag, 5. Februar 2023, 17.00 Uhr

 KIRCHENKONZERT

Mitwirkende:

Blockflötenensemble Nero Rosso
Leitung: Doris Antener

Jodlerduett Geschwister Oertle
 

Handharmonikaklub Neuenegg
Leitung: Corinne Mülhauser

 Monika Lüthi
 

Eintritt Frei
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Chronik der fünf Kirchgemeinden

Abdankungen

4. November
Käthy Dutly-Hunziker, geb. 1934, wohnhaft 
gewesen in Wünnewil, bestattet in Flamatt

11. November
René Kohler-Hess, geb. 1944, wohnhaft 
gewesen in Wünnewil, bestattet in Flamatt

18. November
Albrecht Zürcher-Moser, geb. 1941, wohnhaft 
gewesen in Wünnewil, bestattet in Flamatt

C
H

R
O

N
IK

Neujahrswunsch
Was ich erwünsche vom neuen Jahre ?
Das ich die Wurzel der Kraft mir Wahre,

Festzustehen im Grund der Erden,
Nicht zu lockern und Morsch zu werden,

Mit den frisch ergrünenden Blättern,
Wieder zu trotzen Wind und Wettern,
Mag es ächzen und mag es krachen,
Stark zu Rauschen ruhig zu lachen,

So in Regen wie Sonnenschein,
Freunden ein Baum des Lebens zu sein.

Karl Henckell

Ein friedvolles und gesundes neues Jahr wünscht Euch 
die Redaktionskommission
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Pfarrämter und Sekretariate 

Bösingen
Pfarrer Michael Roth
Telefon  031 747 04 60
Tel. Privat   031 747 69 01
pfr.michael.roth@sensemail.ch

Sekretariat:
Angela Riesen-Steiner
Fendringenstrasse 2
Telefon  031 747 04 62
angela.riesen@ref-fr.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag 8.30 –11.00 Uhr

Düdingen
Pfarrerin Sabine Handrick
Telefon  026 493 35 85
pfarramt@refdue.ch

Sekretariat:
Rosmarie Krähenbühl-Spack
Telefon  026 493 55 85
sekretariat@refdue.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag, Freitag 8.30 –11.30 Uhr

Wünnewil-Flamatt-Ueberstorf
Pfarrer Peter Wüthrich
Telefon  031 741 06 07
Pfarrer Christoph A. Gasser
Telefon 077 495 42 37

Sekretariat:
Brigitte Linder
Freiburgstrasse 10
Telefon  031 741 14 24
refkg.flamatt@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag 8.30 – 11.00 Uhr

St. Antoni
Pfarrer Ulrich Wagner
Cheerstrasse 22, 1713 St. Antoni
Telefon 026 505 14 96
ulrich.wagner@ref-fr.ch

Sekretariat:
Telefon  026 494 36 42
oder Telefon 026 505 14 95 
ahaueter@bluewin.ch
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag telefonisch von 9.00 – 11.00 
und 14.00 – 16.00 Uhr oder per E-Mail
Samstag und Sonntag geschlossen
Redaktion Auf dem Weg / Homepage:
Sandra Scheidegger, sasch@sensemail.ch

Weissenstein / Rechthalten
Pfarramt: 
Pfarrer Ernst Schäfer
Weissenstein 57
Telefon  026 418 11 71
ernstschaefer@hotmail.com

Sekretariat:
Praxed Liechti
Weissenstein 57
Telefon  026 418 39 59
sekretariat@ref-weissenstein.ch
Öffnungszeiten: 
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr

Reformierte Seelsorge im Spital Tafers und 
Pflegeheim Maggenberg
Pfarrerin 
Elsbeth von Känel Aebischer
Seelsorge: 
in der Regel dienstags
Spital Tafers und Pflegeheim Maggenberg
Telefon 079 741 97 06 
sonst 044 932 52 66
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3186 Düdingen


